
Geld  mit  gestohlener
Debitkarte  abgehoben:  Wer
kennt die Frau?
Die Polizei Dortmund sucht mit Lichtbildern nach einer jungen
Frau. Sie steht im Verdacht, zweimal mit einer gestohlenen
Debitkarte Geld abgehoben zu haben.

Wer kennt diese Frau?

Die Karte gehört einem 73-jährigen Dortmunder. Er hatte am 11.
August 2014in seinem Schrebergarten an der Gevelsbergstraße
gearbeitet, als seine Geldbörse entwendet wurde. Sie steckte
in seiner Tasche, die er in der Gartenlaube untergebracht
hatte. Den oder die Täter bemerkte er nicht.

Sie waren allerdings schnell. Denn noch am selben Tag holte
eine junge Frau damit zweimal Geld an einem Bankautomaten

ab.  Bei  einem  der  Vorgänge  wurde  sie  von  einer
Überwachungskamera gefilmt. Gegen 17.20 Uhr nutzte sie die
Karte an einem Geldinstitut an der Wellinghofer Straße, nahe
der Lugierstraße.

Die Polizei Dortmund sucht nun nach Hinweisen zur Identität
der Frau. Kennen Sie sie oder haben Sie sie beobachtet? Dann
melden Sie sich bitte beim hiesigen Kriminaldauerdienst unter
Tel. 0231/132-7441.
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Letzte  JeKi-Anmeldephase
gestartet – JeKits kommt und
alle Grundschulen machen mit
Nachdem  der  Kulturausschuss  der  Stadt  Mitte  Februar  die
Weichen  für  eine  Fortsetzung  des  instrumental-musikalischen
Bildungsprogramms JeKi gestellt hatte, haben sich inzwischen
alle Bergkamener Grundschulen für JeKits, das vom Land NRW
geförderte JeKi-Nachfolgeprogramm, beworben.

Jeki fördert junge Musiktalente in den Grundschulen. (Archiv-
Bild)

Ab August werden also alle Bergkamener Erstklässler wie bisher
in  den  Genuss  eines  kostenfreien  musikalischen
Grundlagenunterrichts kommen, den Lehrkräfte von Musikschule
und Grundschule gemeinsam durchführen und der u.a. auch auf
die Wahl eines eigenen Instruments vorbereitet.

Im darauffolgenden zweiten und dritten Schuljahr können die
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Schülerinnen und Schüler dann ihr Lieblingsinstrument direkt
in ihrer Grundschule erlernen und parallel in der zusätzlichen
Orchesterstunde zum Einsatz bringen.

JeKits zieht somit zwar die Möglichkeit des Orchesterspiels
ins zweite Schuljahr vor, verzichtet dafür aber im Vergleich
zum alten JeKi auf das vierte Schuljahr. Ab dem Schuljahr
2018/19 wird das Programm nochmals um ein Schuljahr verkürzt
werden,  also  nur  noch  ein  Jahr  Instrumental-  und
Orchesterunterricht umfassen. Die Musikschule plant allerdings
bereits Ersatzangebote, um den JeKits-Teilnehmern auch nach
dem  Programm  Instrumentalunterricht  in  der  Grundschule  zu
ermöglichen und die Schulorchester aufrechtzuerhalten.

Alle bereits laufenden Grundschuljahrgänge werden das JeKi-
Programm zu den alten Bedingungen weiterführen können. Derzeit
dürfen sich die aktuellen 1., 2. und 3. Jahrgänge für den
Instrumentalunterricht in ihrer Schule an- bzw. weitermelden.

Garten-Center  Röttger  nimmt
neue Freilandhalle in Betrieb
Das  Garten-Center Röttger hat jetzt an der Erlentiefenstraße
die neue Freilandhalle in Betrieb genommen.
Geschäftsführerin Claudia Röttger sieht in dieser Investition
einen wichtigen Schritt zur Sicherung und Erhaltung der
Arbeitsplätze und des Standortes in Bergkamen. Immerhin
beschäftigt das Familienunternehmen 48 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie sechs Auszubildende.
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Die Mitarbeiterinnen und der neuen Freilandhalle des Garten-
Centers Röttger.

Die neue Freilandhalle wurde in der Fläche etwas erweitert und
hat jetzt eine Gesamtfläche von ca 1600 Quadratmeter und das
Überdach für die Baumschule bietet nun auf  920
Quadratmeter Platz für Stauden und Gartenpflanzen. Das neue
Gebäude hat eine Höhe von über fünf Metern und ist mit
moderner Klimatechnik ausgestattet – so haben alle „Blümchen“
in der Freilandhalle optimale Bedingungen, die die die
Belüftung und Schattierung betreffen.
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Blütenpracht  in  der  neuen
Freilandhalle.

In der neuen Freilandhalle befinden sich ebenfalls die für
alle Röttger-Kunden wichtigen „Service-Tische“ an denen zum
Beispiel Schalen und Kästen individuell nach Wunsch bepflanzt
werden. „Eine Wieder-Eröffnung der Verkaufsfläche in der
Freilandhalle im Verlauf des März war für uns sehr wichtig“,
erklärt Claudia Röttger, „die Gartensaison beginnt jetzt und
lockt viele Pflanzenfreunde nach draußen“.

Der kalendarische Frühlingsanfang war da genau das richtige
Datum für den Einzug in die erneuerten Verkaufsflächen – auch
wenn es am vergangenen Wochenende noch recht kühl war. Einige
wenige kleine „Baustellen“ wird das Team vom Garten-Center
noch bearbeiten – so ist das Blumenerden-Sortiment noch nicht
vollständig an Ort und Stelle.

Die meisten Sortimente machen jedoch schon „Lust auf den
Garten“ und so findet sich beispielsweise auch ein tolles
Angebot an Obstgehölzen oder Gartenstauden im Freigelände.
Claudia Röttger freut sich: „Wir planen für die Zukunft auch
Gartenseminare anzubieten und sind schon in den Vorbereitungen
für ein großes Gartenfest-Event“.
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Ziel fast erreicht: Bergkamen
auf  dem  Weg  zur  Stadt  des
fairen Handels
Bergkamen ist auf dem besten Weg, Stadt des fairen Handels zu
werden. Bürgermeister Roland Schäfer hat jetzt auch die letzte
der  notwendigen  Bedingung  erfüllt,  um  von  „Fair  Trade
Deutschland“ anerkannt zu werden: Er hat jetzt im Beisein von
Mitgliedern  des  Bergkamener  Lenkungsausschusses  den
offiziellen  Antrag  unterschrieben.

Unterschrift unter Antrag an „Fair Trade Deutschland“ (v.l.):
Pfarrerin  Sabine  Sarpe  (Lenkungsausschuss),  Thomas  Hartl
(Koordinator der Stadt), Bürgermeister Rolnad Schäfer, Elke
Grziwotz  (Lenkungsausschuss)  und  Angelika  Mohlzahn
(Vorsitzende  des  Lenkungsausschusses)
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Die offizielle Anerkennung wird in etwa drei bis vier Wochen
erfolgen. Sie gilt zunächst für zwei Jahre. Danach prüft Fair
Trade  Deutschland,  ob  die  Bedingungen  weiterhin  erfüllt
werden.

Hauptziel von Fair Trade ist es, Produkte wie Kaffee, Kakao,
Bananen  und  anderes  mehr,  was  nach  Deutschland  importiert
werden  muss,  zu  Preisen  und  Bedingungen  an  Kunden  zu
verkaufen,  dass  die  Produzenten  gut  davon  leben  und  ihre
Zukunft gestalten können. Ein für Bergkamen wichtiger Aspekt
ist, dass dadurch ausbeuterische Kinderarbeit verhindert wird.
Kinder sind es übrigens auch – etwa in Pakistan, die die
meisten Fußbälle namhafter Marken herstellen. Natürlich gibt
es auch fair gehandelte Fußbälle.

Fair gehandelte Produkte im
Einkaufswagen.  (Foto:  Fair
Trade Deutschland)

Zwei wesentliche Bedingungen auf dem Weg zur „Fair Trade Town“
ließen  sich  relativ  einfach  erfüllen:  ein  ausreichendes
Angebot  an  fair  gehandelten  Produkten  im  Bergkamener
Einzelhandel. Ob Kaufland, Lidl, Aldi, Rewe oder Rossmann: In
diesen Geschäften findet man in den Regalen eine Menge fair
gehandelter  Produkte.  Es  hat  sich  auch  eine  Reihe  von
Gastronomiebetriebe  überzeugen  lassen,  ihren  Gästen  zum
Beispiel  fair  gehandelten  Kaffee  und  Zucker  oder  andere
Getränke anzubieten.

Ausbaufähig sind sicherlich in Bergkamen die Bereiche Schulen
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und Vereine. So wollen die Freiherr-von Ketteler-Schule und
das Gymnasium „Fair Trade“ im Unterricht behandelt. Besucher
von Veranstaltungen der KAB, des BUNDS oder der Oase können
sich  mit  Fair-Trade-Produkten  stärken.  Die  Martin-Luther-
Kirchengemeinde, die zusammen mit der Friedenskirchengemeinde
vor rund eineinhalb Jahren einen entsprechenden Antrag an den
Bergkamener Stadtrat gestellte hatte, überlegt nun, wie auch
in Kindergärten „Fair Trade“ ein Thema werden könnten.

Diese  Beispiele  zeigen,  dass  mit  der  Unterzeichnung  des
Antrags an Fair Trade Deutschland durch Bürgermeister Roland
Schäfer  die  Aktionen  und  die  Arbeit  des  Bergkamener
Lenkungsausschusses  längst  nicht  abgeschlossen  sind.

Sparkassen Grand Jam mit der
Tommy Schneller Band

Darauf freuen sich schon viele Blues-Freunde: Die Tommy
Schneller Band spielt am Mittwoch, 8. April, ab 20 Uhr beim

nächsten Sparkassen Grand Jam im Haus Schmülling.
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Die Tommy Schneller Band

Der „Preis der deutschen Schallplattenkritik“, zwei „German
Blues Awards“ und regelmäßig ein Publikum, das es nicht auf
den  Stühlen  hält:  Tommy  Schnellers  Markenzeichen  sind
hochkarätiger Blues, Funk, Soul und bestes Live-Entertainment.
Mit seiner siebenköpfigen Band ist der Saxophonist und Sänger
in ganz Europa unterwegs, verströmt jede Menge Spaß und gute
Laune. Und wenn Songs eines deutschen Musikers es in die TOP
20 der Living Blues US-Charts schaffen, nennt man das einen
internationalen Ritterschlag.
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Tommy  Schneller
(Pieron Photography)

Tommy  ist  authentisch  bis  auf  die  Knochen  und  mit  einer
erstklassigen Band ausgestattet. Mit dem erdigen Ton seines
Tenorsaxophons, seiner Stimme und der Energie seiner Band,
begeistert der Musiker Kritiker wie Fans gleichermaßen. Das
„Jazzpodium“ beschreibt ihn als Sänger, der den Blues und Soul
mit Herz und Seele singt und das „Penthouse“ nennt ihn einfach
„Deutschlands Premier Blue Eyed Groover“ – und genau das ist
er auch! Jetzt ist er mit seinem neuen Album „Cream Of The
Crop“ unterwegs, das wie der Vorgänger „Smiling For A Reason“
von Hendrik Freischlader für dessen Label Cable Car produziert
wurde. Der Tonträger überzeugt einmal mehr durch mitreißende
Songs,  coole  Grooves,  knackige  Bläsersätze  und  feinste
Gitarrenarbeit.

Tommy  tourte  in  den  vergangenen  Jahren  mit  verschiedenen
Projekten durch ganz Europa und arbeitete schon mit Größen wie
Larry Garner, Ron Williams und Henrik Freischlader zusammen.
Wichtig  sind  dem  Saxophonisten  dabei  nicht  Klischees  oder
vielbekannte  Standards,  sondern  er  will  sich  mit  seinem
eigenen Stil, seinem ureigenen Verständnis für Blues und Soul
präsentieren.  Starke  Unterstützung  hat  er  dabei  mit  Jens
Filser (Gitarre, Gesang), Gregory Barrett (Keyboard, Gesang),
Garry  Winters  (Trompete,  Flügelhorn),  Dieter  Kuhlmann
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(Posaune), Bernhard Weichinger (Schlagzeug) und Maik Reishaus
(Bass) gefunden. Die Bandmitglieder verstehen es nicht nur,
die  mit  Tradition  verbundenen  und  gleichzeitig  modernen
Bläsersätze von Tommy Schneller auf den Punkt zu bringen,
sondern sie liefern ihm auch die Basis für sein Solospiel und
seine vielschichtigen Texte.

Preis: 12 €, ermäßigt: 9 €

Tickets für dieses Konzert erhalten Sie im Kulturreferat der
Stadt Bergkamen, im Bürgerbüro und an der Abendkasse. Weitere
Kartenvorverkaufsstellen sind die Sparkasse Bergkamen-Bönen,
In  der  City  133,  Bergkamen-Mitte  und  Haus  Schmülling,
Landwehrstr.  160,  Bergkamen-Overberge.

Telefonische  Kartenvorbestellung  und  weitere  Informationen
erhalten Sie bei: Andrea Knäpper Tel.: 02307/965-464

Neuer  Kurs  „Musikmäuse“  für
die Kleinen ab 18 Monate
Die  Musikschule  bietet  ab  April  wieder  einen  neuen  Kurs
„Musikmäuse“ für die ganz Kleinen an. Der Kurs ist geeignet
für Kinder im Alter von 18 Monaten bis 3 Jahren mit ihren
Familien.  Singen,  Musik  hören,  Tanz,  elementares
Instrumentalspiel,  Übungen  für  Rhythmus,  Bewegung  und
Wahrnehmen füllen wöchentlich 45 abwechslungsreiche Minuten.

Die Gruppe soll dienstags um 15.00 Uhr im Familientreff in der
Pestalozzischule,  Pestalozzistr.  6,  Bergkamen-Mitte
stattfinden  und  am  14.  April  2015  beginnen.  Dozentin  ist
Claudia Lahaye.
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Weitere Informationen und Anmeldeunterlagen erhalten Sie an
der Musikschule Bergkamen, Tel. 02306/307730. Das Kursentgelt
beträgt  52,00  €  (10  Kursstunden)  für  ein  Kind  mit
Begleitperson.

 

Improvisations-Session
„Jammin“ Freitag erstmals im
Yellowstone
Die offene Bühne und Improvisations-Session „Jammin“ findet in
diesem Jahr erstmals im Jugendzentrum Yellowstone statt. Dazu
sind Musiker, Darsteller und Comedians, also Künstlerinnen und
Künstler aller Art und Altersklassen, am Freitag, den 27. März
2015 ab 19.00 Uhr herzlich eingeladen.

Das Programm wird so vielfältig wie die Aktiven selbst sein.
Es kann auch zu einer Session mit freier Improvisation von
Musik jeder Art (Rock, Blues, Jazz, Pop, Klassik, Funk, etc.)
kommen. Neugierige und Interessierte können als Zuschauer live
erleben wie Musik und Unterhaltung entsteht oder einfach nur
zuhören  und  genießen.  Dies  alles  unter  professionellen
Bedingungen.  Eine  Beschallungs-  und  Lichtanlage  sowie  eine
Grundausstattung an Instrumenten (Schlagzeug, Bass, Gitarre,
Keyboard, Mikros) ist vorhanden sein. Auch eigene Instrumente
können mitgebracht werden.

Initiiert wurde die Veranstaltungsreihe von dem Bergkamener
Musiker Dieter Köster und seiner Band Chillin Blue. Dass die
„Jammin“-Fans in diesem Jahr ins Yellowstone kommen, liegt an
dem  besonderen  Engagement  von  Jugendlichen  aus  Bergkamen.

https://bergkamen-infoblog.de/improvisations-session-jammin-freitag-erstmals-im-yellowstone/
https://bergkamen-infoblog.de/improvisations-session-jammin-freitag-erstmals-im-yellowstone/
https://bergkamen-infoblog.de/improvisations-session-jammin-freitag-erstmals-im-yellowstone/


Diese  haben  –  unterstützt  durch  die  Jugendkunstschule  im
Rahmen eines Konzertgruppen-Workshops – das Yellowstone als
Veranstaltungsort vorgeschlagen.

 

Eine  Anmeldung  unter  jammin2014@gmx.deist  gewünscht.  Da  es
sich um eine offene Veranstaltung handelt, kann der Zulauf nur
geschätzt  werden.  Ein  Auftritt  kann  daher  nur  durch  eine
vorherige Anmeldung garantiert werden.

 

Einlass ist um 19.00 Uhr. Die Veranstaltung beginnt um 20.00
Uhr. Der Eintritt ist frei.

 

Samstag  gehen  in  Bergkamen
die Lichter aus – eine Stunde
für unseren Planeten
Am 28. März findet ab 20.30 Uhr wieder die WWF-Earth Hour
statt  –  die  weltweit  größte  Aktion  für  mehr  Klima-  und
Umweltschutz.  Rund  um  den  Globus  werden  zum  neunten  Mal
Millionen von Menschen, Städte, Gemeinden und Unternehmen für
eine Stunde das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes
Zeichen für den Schutz unseres Planten setzen. Bergkamen ist
mit dabei

Vom Big Ben in London, über die chinesische Mauer bis hin zum
Brandenburger  Tor  in  Berlin  –  bekannte  Gebäude  und
Sehenswürdigkeiten auf dem ganzen Globus werden symbolhaft für
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eine Stunde ins Dunkle gehüllt. Auch zahlreiche Städte in
Deutschland haben bereits ihre Teilnahme an der Earth Hour
zugesichert.

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum fünften Mal mit dabei.
„Eine Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren
soll“, so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr
2011 die Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung
an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der „subport bergkamen“ des Künstlers Rochus Aust in der
Präsidentenstraße am Nordberg, der weltweit erste und einzige
unterirdische Flughafen.

Roland Schäfer: „Auch die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen.“

Die Geschichte von Earth Hour:

Alles  begann  2007  in  einer  Stadt  –  Sydney.  Mehr  als  2,2
Millionen australische Haushalte nahmen am 31. März 2007 an
der ersten Earth Hour teil und schalteten bei sich zu Hause
für  eine  Stunde  das  Licht  aus,  um  ein  Zeichen  für  mehr
Klimaschutz zu setzen. Ein Jahr später erreichte Earth Hour
370 Städte in 35 Ländern verteilt über 18 Zeitzonen. Earth
Hour wurde zur globalen Bewegung. In den vergangenen Jahren
schrieb Earth Hour Geschichte und wurde zur größten weltweiten
Umweltschutzaktion, die es gab.

Weitere Infos:



Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Ländern aktiv. Weltweit unterstützen ihn rund fünf
Millionen Förderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhält 90
Büros in mehr als 40 Ländern. Rund um den Globus führten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung  der  biologischen  Vielfalt  durch.  Weitere
Informationen  unter:  http://www.wwf.de/earth-hour-2015/

Performancetheater  Hope
Theatre  Nairobi  zu  Gast  am
Bergkamen Gymnasium
Am  kommenden  Donnerstag,  26.  März,  hat  das  Städtische
Gymnasium Bergkamen zum zweiten Mal das „Hope Theatre Nairobi“
aus Kenia zu Gast. Das 12-köpfige Ensemble wird in der dritten
und vierten Stunde den Schülerinnen und Schülern der Jahrgänge
neun und EF sowie 70 Gästen von der Willy-Brandt-Gesamtschule
ihr Performance-Theaterstück „Water“ präsentieren.

Bereits im vergangenen Jahr machte das Hope Theatre im Rahmen
ihrer  Deutschland-Tournee  am  SGB  Station,  damals  mit  der
multimedialen Bildungsrevue „The Fair Trade Play“. In diesem
Jahr  setzt  sich  die  Gruppe  mit  einem  neuen  großen  Thema
auseinander – Wasser. Das Besondere am „Hope Theatre“ ist die
Verbindung  von  Musik,  Schauspiel,  Tanz,  Diskussion,
Information  und  deutsch-kenianischer  Theaterleidenschaft  zu
einer  interaktiven,  multimedialen  Bildungsrevue.Die
Veranstaltung beginnt um 10 Uhr im Pädagogischen Zentrum der
Schule.
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Weiterführende Informationen auch unter: www.hope-theatre.info

Private  Drohnen  sind  kein
unbedachter Freizeitspaß
Ferngesteuerte Flugkörper sind auch für den privaten Gebrauch
verstärkt im Anflug! Ausgestattet mit surrenden Propellern und
meist auch mit Kamera wird der Einsatz von Mini-Flug-Drohnen
immer mehr zum Freizeitspaß.

Besonders reizvoll finden viele Hobby-Piloten, es in der Hand
zu haben, die Fluggeräte in die Luft gehen zu lassen. Dabei
können  sie  oft  auch  noch  aus  der  Vogelperspektive
fotografieren und filmen, was ihnen vor die Linse kommt. Doch
Vorsicht:  Versicherungs-  und  datenschutzrechtlich  befinden
sich die Piloten der kleinen unbemannten Flugkörper nicht im
grenzenlosen  Universum,  sondern  ganz  schnell  im  luftleeren
Raum: „Wird eine Flugdrohne unglücklich gesteuert und richtet
dabei  einen  Personen-  oder  Sachschaden  an,  ist  der
Versicherungsschutz  vielfach  ungeklärt.  Auch  unerlaubtes
Filmen und Fotografieren von Personen ist verboten“, warnt
Elvira Roth von der Verbraucherzentrale NRW in Kamen. Damit
die  futuristischen  Flugobjekte  nicht  im  rechtsfreien  Raum
unterwegs sind, sollten folgende Hinweise vor der Anschaffung
und dem Flugbetrieb beachtet werden:

Flugerlaubnis: Jeder – ob klein oder groß – kann sich
für privaten Spaß eine Drohne anschaffen oder schenken
lassen.  Für  Modelle,  die  weniger  wiegen  als  fünf
Kilogramm,  ist  keine  besondere  Nutzungserlaubnis  oder
spezielle Schulung notwendig.
Sicherheit: In der Luft darf sich eine Drohne nicht aus
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der Sichtweise des Piloten entfernen. Das bedeutet, dass
der Flugkörper im Mini-Format auf freier Fläche also
nicht mehr als 300 Meter weit fliegen darf. Die Drohne
sollte  auch  nicht  höher  als  maximal  hundert  Meter
aufsteigen. Außerdem muss ein Sicherheitsabstand von 1,5
Kilometern zu Flughäfen und Fluglandeplätzen eingehalten
werden. Auch die Sicherheit von anderen Personen und
Sachen darf nicht gefährdet oder gestört werden. Tipp:
Bei der Bedienung eine Drohne sollte also stets darauf
geachtet  werden,  dass  ein  ausreichender
Sicherheitsabstand  zu  anderen  Menschen,  öffentlichen
Verkehrswegen,  Hochspannungsleitungen  und  anderen
Hindernissen eingehalten wird.
Versicherungsschutz:  Für  sämtliche  Flugobjekte,  die
unter freiem Himmel betrieben werden, ist der Abschluss
einer  Haftpflichtversicherung  absolut  Pflicht.  Wenn
durch eine Freizeit-Drohne eine Stromleitung beschädigt
oder  ein  Mensch  verletzt  wird,  springt  die  oftmals
vorhandene  private  Haftpflichtversicherung  jedoch  oft
nicht ein. Die Übernahme der Versicherung hängt dann
davon ab, ob der fliegende Übeltäter nachweislich als
Spielzeugt  deklariert  wurde.  Hobby-Piloten  sollten
deshalb  am  besten  vor  Inbetriebnahme  des  neuen
Spielzeugs  mit  ihrer  Versicherung  klären  und  sich
schriftlich bestätigen lassen, inwieweit die bisherige
Haftpflichtpolice  für  Schäden  aufkommt.  Greift  der
Standardschutz nicht, muss eine zusätzliche Versicherung
her.  Ein  solcher  Schutz  kann  in  die  private
Haftpflichtversicherung integriert oder als Zusatzpolice
abgeschlossen  werden.  Aber  auch  Modellflugverbände
bieten  eine  passende  Versicherung  bei  Nachfrage  oder
über  eine  Mitgliedschaft  an.  Haftung:  Private
Drohnenbesitzer  und  -nutzer  sollten  unbedingt  wissen:
Bei  Schäden,  die  durch  die  kleinen,  unbemannten
Flugkörper verursacht werden, haftet meist der Halter.
Persönlichkeitsrecht: Eine private Drohne, die mit einer
Film- und Fotokamera ausgestattet ist, darf auch nicht



im  Flug  alles  und  jeden  ohne  Erlaubnis  ablichten.
Personen, die auf Aufnahmen zu erkennen sind, können die
Veröffentlichung  oder  Weitergabe  von  Bildern  oder
Filmsequenzen  übers  Internet  oder  andere  Kanäle
untersagen.  Deshalb  sollte  aufs  Ablichten  fremder
Personen  verzichtet  werden.  Tipp:  Personen,  die  man
kennt oder direkt ansprechen kann, am besten vor dem
Kameraeinsatz einer Drohne um Foto- oder Filmerlaubnis
bitten!

 

Zum richtigen Schutz beim Betrieb von Freizeitdrohnen bieten
die örtlichen Versicherungsberatungen der Verbraucherzentrale
NRW  ihre  Hilfe  an.  Die  dortige  Schadensfallberatung  hilft
auch, wenn es bei der Regulierung von Schäden Probleme gibt.

Kontakt und Kosten unter www.vz-nrw.de/schadensfall.

Ostermarkt  lockte  mit
Superlativen  und
Kontrastwelten
1,25  Meter  hoch,  86  Zentimeter  Durchmesser,  mit  3.025
Briefmarken aus 172 Staaten beklebt: Dieses Osterei ist ganz
und  gar  kolossal  –  nicht  nur  für  Philatelisten.  Auf  dem
traditionellen  Ostermarkt  im  Stadtmuseum  war  das  riesige
Kunstwerk von Bärbel und Lothar Pfüller der Besuchermagnet
unter den 40 Ständen.
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Beeindruckende  Ostereierkunst  aus  Briefmarken  präsentierten
Bärbel und Lothar Pfüller.

Überdimensional:  Das
riesige  Osterei  aus  mehr
als 3.000 Briefmarken.

Ein Dreivierteljahr lang hat das Ehepaar an dem ganz und gar
ungewöhnlichen  Ei  gewirkt.  Die  Idee  entstand  aus  purer
Philatelisten-Not heraus. Irgendwann reichten die Briefmarken-
Alben  für  die  Sammel-Leidenschaft  einfach  nicht  mehr  aus.
„Wegschmeißen kann ich Briefmarken einfach nicht“, sagt Lothar
Pfüller. Der Dresdner, der in Aachen lebt, trommelte also
Freunde zusammen, ließ die Kettensäge sprechen und formte aus
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einem kapitalen Stück Styropor ein riesiges Ei. Was folgte,
war ein monatelanges akribisches Puzzle aus Briefmarken. Ob
Charly Chaplin, Elvis Presley, Staatsmänner aus aller Welt:
Briefmarken im Katalogwert von 2.081,80 Euro wollten Stück für
Stück passend auf dem Ei verteilt werden.

Mit  dem  Sonderzug  nach  Pankow
Ostern einläuten

Auch für Wachteleier findet
sich ein passendes Motiv.

Das Riesenexemplar ist aber nur die Krönung einer filigranen
Briefmarkeneier-Kunst.  Hühnereier,  Gänseeier,  sogar  ein
Wachtelei verwandelt das Ehepaar in Briefmarken-Themeninseln.
Ob  ganz  und  gar  in  Udo  Lindenbergs  Sonderzug  nach  Pankow
gehüllt,  ob  in  das  Antlitz  der  Nofretete  oder  botanische
Landschaften eingeklebt: An diesem Stand taten sich am Sonntag
Welten auf.

Wie im gesamten Stadtmuseum. Die mit archäologischen Relikten
römischen Lagerlebens gefüllten Vitrinen kontrastierten heftig
blau-weißen  Häkel-Eulen  im  Schalke-Ambiente.  Echte  Römer
hätten sich über die ungewöhnlichen Lesezeichen gewundert, die
mit selbstgenähten Hasen- und Kükenköpfen vor ihrer Taverne
auslagen.  Ob  Strick-Hasen  im  Blumenmeer,  Filz-Pilze  neben
Osterhasen-Schulklassen  auf  Blumenkränzen  oder  geklöppelte
Eierwärmer: Es osterte sehr in allen Ecken und Winkeln des
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Stadtmuseums.

Teddys  kontra  Fußball-
Häkelleidenschaft

Teddywelten als klassisches
Kontrastprogramm.

Susanne  Zarske  baute  an  ihrem  Stand  dagegen  ein  eher
klassisches  Programm  auf.  Die  vielen  Teddybären  mit
unterschiedlichstem  Fell,  verschiedenster  Bekleidung,
beweglichen  Gliedern  und  sogar  mit  Brummstimmen  sind  ihre
Leidenschaft.  Dabei  sind  Teddys  nicht  mehr  unbedingt  die
klassischen  Kindheitsbegleiter.  Erst  Recht  nicht  ihre
Schöpfungen, die sich an den Vorbildern ihrer eigenen Kindheit
in den 50er Jahren orientieren. Sechs bis acht Stunden sitzt
sie an einem Exemplar, das in allen Einzelheiten handgemacht
ist.  „Moderne  Teddys  sind  viel  flacher  und  werden  fast
ausnahmslos  in  Asien  hergestellt“,  schildert  sie.  Ihre
Kreationen sind dagegen etwas für Sammler und Liebhaber.

Gehäkelte  Fußball-
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Leidenschaft  gab  es  bei
Waltraud  Hilker.

Kleine  Konflikte  hat  Waltraud  Hilker  mit  ihrer  Häkel-
Leidenschaft in der eigenen Familie ausgelöst. Fußball ist das
Thema, das sich in allen ihren Häkel-Entwürfen wiederfindet.
Die Kinder sind BvB-Fans, der Gatte ist eher der Schalker
Konkurrenz zugetan. Im Garten in Castrop-Rauxel ist es deshalb
strickt Schwarz-Gelb angesagt, im Haus dagegen hat Blau-Weiß
das Sagen. Auf ihrem Tisch sind die Borussen-Eulen dann auch
lieber mittels anderer Häkel-Produkte von den Schalke-Bären
räumlich getrennt.

Für  den  Ostermarkt  ist  die  Ausstellung  „Frei“  der
Künstlergruppe Reflex kurzfristig unterbrochen. Die Werke sind
abgebaut,  kehren  am  Dienstag  aber  zurück  an  die
Ausstellungswände.  Schließlich  hat  das  Markttreiben  längst
seine eigene Tradition. Aus ganz Nordrhein-Westfalen kommen
die Teilnehmer und Besucher – auch für einen Abstecher in den
vom Museumsförderverein betreuten Nostalgiemarkt oder in die
Druckwerkstatt, wo Ostermotive aus der Druckerpresse rollten.


